
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1782. Mittwochs den 20 März. N0.34. 

Berlin, vom 14. März. 
Bey dem Wernerschen Husarmregiment 

ist der Cornet Herr von Goretzky, zum Se--
eondelieutenant; und der Iunkcr Herr von 
Stubnitz, zum Cornet ernannt. 

Se. König!. Majestät, haben den Bürger¬ 
meister, Herrn Struve, zu Prentzlow, zum 
Iustitz Commissionsrath allergnädigstzube-
jiellen geruhet. Auch ist 

Von Höchstdenenftlben der Kaufmann zu 
Barcellona, Herr Johann Wilhelm Tiele-
bein, zu Dero Eonsul daselbji allergnädigst 
bestellet worden. 

Gestern warbeyIhro Majestät derKönii 
gin, Cour und Souper 

Rom, den 2O. Hornung. 
Da nach eingetroffener Antwort S r . rö-

Misch kaistri.Majestat aufdas erste anHs c^st-
dieselbe von S r . pabsilichen Helligkeit erlasse¬ 
ne Brese, die Begierde des heiligen Vaters 

mit dem römischen Kaiser sich mündlich zu bes 
spttchen, nWts weniger als «erkaltete, so be¬ 
förderte der Pabst sogleich wieder ein zweytes 
Breve nach Wien, und auf dessen erfolgte 
Rückantwort wurden.alsobald die Befehle er¬ 
theilet die Anstalten zur päbstiichen Reise nach 
Wien ungesäumt zu befördern. Diese soll 
nun wirklich den 7 oder 28j5en vor sich gchen, 
und soll noch den2;ten vorher ein geheimes 
pabslliches Consistorium gehalten werden. 
Die Nachtstationen, von hier bis Bononien, 
sind cinsweils folgender Gestalten ausge¬ 
theilt : den i . März zu Ctvka Castellana; den 
2. zu Fuligno, den z. zu Tolentln, den 4. zu 
Loreto, den 5.zu Fano, den 6.zu Cesena, all-
wo der helZize Vater den ganzen 7ten ausru¬ 
hen wil d, und den 8ten geschieht endlich die 
Eintressung zu Bdnonien. DieÄcisegesells 
schaft, nebst deut übrigen Gefolge bestehet 
aus nachgenannten wenigen Personen: und 



zwar lm ersten Wagen Se. päbstliche Heilig¬ 
keit Plus V I . und die zween Bischöffe in Pars 
ttbus Contessini, und Galletti. I m 2ten 
Wagen die Monfignorl Dlnt geheimer über¬ 
zähliger Kammerdiener, und Nardinl Sekre¬ 
tair der lateinischen Briefe in der Eigenschaft 
eines Auditors, Herr de Rofft pabstlicher 
Leibarzt, und Herr Äbbt Ponzettl, als Cauda-
tarius und Beichtvater. I m zten Wagen 
Monfignor Svagna als pähstltcher Kreutz-
führer. Herr Morelli als Kammerwundarzt, 
und 2 Kammeradjutanten Stefano und Ber-
nardino. I m 4ten Wagen ein Koch, ein 
Kredenzdiener, und zween Hausknechte. I n 
deck ersten Kalesche ein Wagenmeister und ein 
Packknecht, im zweyten Kalesche zween Stal l -
bsdienle; voraus reuten zween Kouriers, auf 
den sogenannten Wagenbscken sitzen zween 
Kutscher, zween Bediente für die Prälaten 
des ersten Wagens, und die übrige mitgehen¬ 
de Dienerschaft. 

Am letzten Donnerstage traf der deutsche 
Auditor di Rota, Monsig. Salm, aus Wien 
allhier ein, und stieg sogleich in seinem Wohn-
pallasie, nahe bey Araceli,gb; Freytags dar¬ 
aufmachte er sogleich beySr. pabstl. Heilig¬ 
keit seine Aufwartung, und wurde von dem 
heiligen Vater mit ausnehmender Leutselig¬ 
keit empfangen. 

Ein anders. Rom, den 2z Horn. 
Die Abreise Seiner pabstllchcn Helligkeit 

ist aufden 27. dieses, um 13 Uhr watschen Zei¬ 
gers, festgesetzt; und alle zum Reisegefolge 
bestimmte Personen haben Befehl erhalten 
ihr Gepäcke längstens bls morgen Abends in 
den apostolischen Pallast zu liefern, um allda 
aufgepackt zu werden. Der heilige Vater 
nimmt alle geistlichen Klnder, die zfache Kro¬ 
ne, und 2 kostbare Bischofsmützen, von des 
nen, die in dem Castelle S t . Angelo aufbe¬ 
wahrt werden mit sich, dmn man sagt, S r . 
Heiligkeit wären gesonnen in der Domkli-che 
zu Wlen zu pomtficiren; es werden auch 2 
prächtige goldene Ke'che mitgenommen) ei¬ 
ner davon soll in das Sanctaartum von Lore-
lHverehrt werden, und verändere demPab-

ste zu Seinem Gebrauche dienen. Aufglek 
che Weise nehmen auch S r . Heiligkeit 4 Kar? 
dinalshüte mit sich, um stlbeden4deutschen 
Eardinalen aufzusetzen, damit selbe nicht nö¬ 
thig haben, dem sonst hergebrachten Gebrau¬ 
che zufolge, diese Hilte persöhnlich in Rom ab¬ 
zuholen; es find 8c>OO goldene Denfmu8ien, 
jede zu 15 Thaler, auf einer Seite mit den 
Bruststücken der heiligen Apostel Peters und 
Pauls, und auf der andern Seite mit dem 
Ebenbilde S r . pabstlichen Heiligkeit geprägt 
worden, umftlbe an verschiedene Personen zu 
verschenken. Aus verschiedenen Cassen des 
öffentlichen Schatzes sind 80000 Thaler geho¬ 
ben, und in das hiesige Pfandhaus elnwells 
hinterlegt worden, um damit die Reisekosten 
zu bestreiten; und auf jeder Poststation sind 
40 Pferde zur Bedienung des Pabstes bestellt. 
Der hiesige venettaoische HerrBothschafter, 
und alle übrige auswärtige Ministers sind 
von dieser päbstlichen Reise förmlich unter¬ 
richtet worden, man glaubt daher, die Repu¬ 
blik Venedig werde Seine päbstliche Heilig¬ 
keit aufder Durchreise durch das. venetianlsche 
Gebiet durch 8 Prokuratoren komplimentiren 
lassen, indessen sind bereits in demvenetlani-
schen Staate von dem Doge die gemessensten 
Befehle ergangen, daß auf allen Posten 40 
Pferde,sund alle andere Nothwendigkeiten zur 
Bedienung des Pabstes in Bereitschaft gehal¬ 
ten werden sollen. Uebrigens will man 
durchgehends in der Stadt behaupten, es sey 
bereits eine Bulle entworfen worden worinn 
verordnet wird, daß, im Falle S r . päbstliche 
Heiligkeit auf dieser vornehmenden Reise et¬ 
wa sterben möchten, dem ungeachtet das dar¬ 
auf zu haltende Konklave zu Rom, vorzugs¬ 
weise vor allen andern Orten der Welt, vor 
sich zu gehen habe. 

Bon dem Herrn Kardinale Bernis sind dk 
in seinem Pallaste zu haltenden Feste, wegen 
der Geburt des Dauphins, ausdenken und 
zten März anberaumt worden. 

Am MittwocheVormittags, ist der hiesige 
venetianische Botschafter, nachdem er vors 
her in seinem Pallaste die Komplimenten von 



den Edelleuten der Herren Kardinale, aus¬ 
ländischer Bothschafter und Ministers, der 
samtlichen Prälaten, und des gesamten hiesi¬ 
gen Adels empfalTgen halte, nut 4sechsspans 
nigen Staatskutschen, und 8 Gefolgewägen, 
zu setner Abschiedsaudienz bey dem heiligen 
Vater feyerlich aufgefahren; nach seiner 
Rückkunft von da fand er die gewöhnlichen 
päbstl. Geschenke in seinem Hause, und mor¬ 
gen bekömmt er aus den Händen S r . päbstl. 
Heiligkeit selbst, unter Aufwartung verschie¬ 
dener Kardinale, das Ordenszeichen vom gol¬ 
denen Sporne. Gestern, als der 8ten Iah r -
gedächtnißftyer von der glücklichen Krönung 
S r . itzl regierenden padstl. Heiligkeit, erhob 
sich der Pabst mit dem heiligen Kollegium, 
und der sämtlichen Prälatur, in die S i M i -
sche Kapelle im Vatikan/ und wohnte allda ei> 
nem vom Kardinal Antonelli gehaltenen 
Hochamte bey, woraufder Kardinal Albani, 
als Dechant des heiligen Kollegiums, S r . 
Heiligkeit, im Namen samtlicher Kardinale, 
das gewöhnliche Glückwünschungskomplt-
ment ablegte. Bey dieser Gelegenheit em-
pfieng auch die Dame, Donna Constanza 
Braschi, in ihrem Pallaste Vormittags von 
der Prälatur, und Nachmittags von denjenis 
gen Herren Kardinalen, so Kreaturen des 
dermaligen Pabsies find, und von dem Reste 
des Adels, nach althergebrachtem Gebrau¬ 
che, dieceremonienmäAgen Glückwünsche. 

London, vom 2. März. 
Endlich scheint im Milttsterium, und, was 

die Folge davon ist, inden Kriegs-Operallo-
nen, eine Aenderung vor der Thüre zu seyn. 
Die Mlnlsterlal-Parthey hat ihre bisherige 
Oderhand im Parlament verlohren, und die 
Opposition siegt. Am 27. Februar brachte 
der General Conway in Vorschlag, daß das 
Unterhaus festsetzen solle: „daß alle ferneren 
Versuche, die amerikanischen Colonien mit 
den Waffen zu bezwingen, blos dazu dienen, 
einerSeits die Macht zutheilen, welche wir 
ftnst gegen unsre europäischen Feinde anwen¬ 
den könnten, und, anderer Selts, die, zwi¬ 
schen uns und unsern amerikanischen Brü¬ 

dern, enlstanbene Trennung immer grösser 
zumachen; fevner, daß die Fortdauer dieses 
Krieges der von S r . M a j . öffentlich ertheil¬ 
ten Versicherung, Höchstdieselben würden je¬ 
de Gelegenheit wahrnehmen, ihrem Volke 
den Frieden wieder zu verschaffen, gerade ent¬ 
gegen gesetzt sey." — Bey diesem Vorschlag 
schwieg die MiniHerialparthey eine zeitlang 
gänzlich; endlich stand ein eifriges Mitglled 
derselben, Capit.Lutrell, auf um dagegen zu 
protestlren, allein, indem er den Mund öfne-
te, ward er ohnmächtig, und mußte wegge 
bracht werden. Nun stand Lord North auf. 
Er redete anderthalb Stunden lang mit sicht¬ 
barer Rührung und schloß damit, daß, wenn 
das Unterhaus kein Zutrauen mehr zu ihm 
hatte, er bereit wäre, seinen Posten gleich die¬ 
sen Augenblick niederzulegen. Der Generals 
fiscal Wallace propontrte, man solle nichtei-
nen Frieden, sondern vorläufig nur einen 
Stillstand mit Amerika schliessen und folglich 
die Sache in der nächsten Sitzung näher über¬ 
legen allein, Gen. Conway"widerleg dics, 
und nun erklärten sich 234 Stimmen für, und 
nur 2 l 5 gegen ihn. Hieraufgieng er weiter 
und schlug vor, daß man dem Könige die Ge¬ 
sinnungen dieses Hauses, in einer feyerlich zu 
übergebenden Adresse bekannt machen solle, 
und auch dieses ward, des Morgens um halb 
z Uhr, bewilligt. Dieser wichtige Entschluß, 
der auf alle unsre Angelegenheiten einen un¬ 
mittelbaren Einfluß haben wird, ist gleich des¬ 
selben Morgens von den hier rcsidirenden 
fremden Ministern, ihren rcspectlven Höfen 
gemeldet worden. Das Volk jauchzt aufal¬ 
len Gassen; man erwartet Illuminationen 
und andre Freudenbe<eugungen desselben, be¬ 
fürchtet aber auch Tumult, weshalb der 
Staatssecretalr kord Stormont den Lord 
Maire schon hat bitten lassen, durch seine Po-
lizeybedienten für die öffentliche Nuhe und 
Sicherheit, Sorge zu tragen. 

Genua, den 2z. Hornung. 
Die Kälte, so wir diese letzten Tage hier 

ausgestanden haben, übersteigt alle, deren 
sich ein Menschengedenken erinnern kann; 



alle unsere Felder und Fluren, Bäume und 
Gewächse sind bis in die Wurzeln erfroren, 
so, daß wir die traurigsten Aussichten für den 
.künftigen Sommer vor uns haben. 

Breslau, den 20. März. 
Der hiesige berühmte Chirurgus Herr Pe¬ 

ter Wilhelm Merker, hat an dem hiesigen 
König!. zoll^Einnehmer Herr Johann Sieg' 
sried Hieronymus einen Beweiß seiner Er< 

fahrung und Geschicklichkeit abgelegtt, da er 
solchen am grauen Staar völlig curirt, so daß 
der gewesene Patiente seine Arbeit ohne die ge¬ 
ringste Beschwerlichkeit fortsetzen kann. Das 
linke Auge war völlig weg, und aufdas rechte 
hatte er nur einen Schimmer.— Die Freude 
des Genesenen läßt sich nur empfinden und 
nicht beschreiben. 

Ia^ der prlvllegtrten Schleichen Mungs-Expedltion, Wilhelm Gotllleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Magazin der neuem französischen Litteratur, i2tes Stück, 8 keipz.781 Zsgr. 
Formate ac diiaplinae krneitunseindolsm et concfttionem veram adumbrate conatus, gr g. 

Lips. 782 iosgr. 
Der Kinderfteund,em Wochenblatt, 5ter Jahrgang, oder 9ler und loter Theil, 8. Leipz. 

782 2)sgr. 
Politisches Journal, nebst Anzeige von gelehrten und andern Sachen, 2ttr Jahrgang, ilen 

Bandes 2tes Stück, Februar, 782 
D.Ioh.Ehr.Doderlein, auserlesene theologische Bibliothek, 2ten Bandes isiesStuck, 8. 

Leip<. 782 g fgr. 
Lebenslaufdes Hockgebohrnen Grafen Herrn Rochus Friedrich Grafen zu Lynar, wie solcher 

nach der am 2 Dec. 1731. in der Stadtkirche zu Lubbenau von dem dasigen Oberpfarrer 
Ienichm gehaltenen Gedächtnißpredigt von der Kanzel abgelesen worden, gr8. Leipzig, 
782 Z sgr. " ^ 

Am ötsn May a.c. wird bey der KöntKl.Preuß.octroyrtcn Herings^ Compagnie all-
hier zu Embden, dle gewöhnliche General Versammlung seyn. Die Herren Interessenten 
werden dahero ersuchet, sich daselbst in Person, oder Vollmacht, einzufinden, um dieRech-
nung nachzusehen, und zu deliberiren> was zum Besten der Compagnie ferner Vorgenommelt 
werden soll. Embden den 22 Febr. 1782. 

Die Directores der Konigl. Preuß. oclroyrten Hcrings-Compagnie. 
Benoit. ^ ^ Maurenbrecher. 

^ " "Da"W) in denen unterm 4ten und i8tenFebruar und 4Martit2-c. allgeletzten und 
durch die Zeitungen und Inteliigenzblätter bekannt gemachten Terminen zu Vorladung aller 
derjenigen, so wegen aufKönigl Kosten zu SAvcidnltz 
geführten Fortificationsbaues noch etwas fordern zu haben vermeinen, es sty n?egen gelie¬ 
ferter Baumaterialien, Handwerks- und Arbeitslohns, Fuhren odersonjien, niemand ge¬ 
meldet; so werden nunmehro alle diejenigen, sodieserhalb noch Ansprüche oderForderungen 
zu machen gedenken, hierdurch prncluckrt und zugleich bekannt gemacht, daß niemand damit 
weiter gehört, sondern völlig abgewiesen werden wird. Signae.Breslau denn Mart. 1782. 

^ . 8 . ) ^ ^ ö n l g l . Preuß. Breslau. Krieges- und Donlamen^Cammcr. 
Demnach 

rige aufdkm großen Rinqe sub No. 8. und 18. gelegene zu den Sieben Churfürsten genannte, 
auf lfi^zRthl^Agr.Gcrichtlichöeraxll-ceH^uß bereits dem König!. Oberamtlichen De-
posital-Rendanten Friedrich Maximilian Eysfarth in Brieq für das höchste Gebot 
a i87HvRthl. unterm 23 Iun l i a,c. aäiuäjciler worden; allein da die Bezahlung sothanlr 



Kaufgelber nicht erfolget ist, auf Ansuchen des Gottfried Klugeschen Commun-Mandatarll 
und zu Folge corp.^ur.I i 'ncz.^jb.l.p.II.I ' ir^L. § .4^ 
weitise^ubKak-ariOn beregten Hauses reranlasset werden müssen; Als wird solches hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, und Kauflustige werden zugleich mit eingeladen, aufden zur neuen 
Lick2twu aufbe?agtes H mß den ly April, lc)Iul;t,und 22 Octobsr 2.5 anberaumten Ter¬ 
mine in und ihze Gebote Hä prowc-oUum abzuges 
ben, auch sodann der ^äjuäicauon desselben an den Meisibiethenden und Kestzahlenden oh 
sehlbar zu gewartigen. Breslau den27Nov 5781. 

Die Konigl. Oberschl. Oberamtsregierung cmrec hierdurch aufAnsuchen des Stanis-
laus v.Sponnar, dessen in Ao. l 765. verschollenen Sohn Carl Leopold v.Sponnar, da seit 
Vorgedachter Zeit von dessen Leben und Aufenthalt nichts erforscht werden können, ingleichen 
seine pelpukliczproclamara, bin¬ 
den y Monathen, vom 4Febr- dm 
4 November 1782. sich bey der hkesnen oder in deren Regi¬ 
stratur entweder persönlich oder schriftlich zu melden, und daselbst weitere Anweisungen? Fall 
der nicht Erscheinung aber zu erwarten, daß er Carl Leopold von Gponnar per^enremiam 
pro morruo erklärt, dessen unbekandte Erben hingegen ihrer Rechte für verlustig geachtet, 
und das dem Carl Leopold von Sponnar bereits zugehörenbe Vermögen seinen sich gemelde¬ 
ten Erden ab imettaw, oder unserm, ̂ ilco werde zuerkannt und verabfolgt werden. Brieg 
den 17 Oec. 1782. König!. Pr. Oderschl. Oderamtsregkrung. 

Da aufchohe OrdcOdiein Beschlag genommene conftjclrte 11 Futterklittgen plus licir^nn 
verkauft werden sollen, und hierzuI'ernnrmz licirauoms aufden 11 April2.c. anberaumet 
worden; so wird von Magistrats wegen solches hierdurch bekannt gemacht, und können 
Kauflustige sich bemeldten Tages zur ordentlichen Seßionszeit vor Unsern Rathseisch einfin¬ 
den, ihr Gebot ablegen und gewartigen, daß diese Futterklingen dem Meistbielhenden gegen 
baare Bezahlung überlassen werden sollen. Breslau den iz Mart i i 1782. 

Directo^s, Bürgermeister und Ratl^ 
Die Bresl. Stadtgerichte machrn hiermit bekannt: daß basier Attna^Vorolheä ehe-

mals verehel. gewesenen Weigeltin anjeßt verwitt. Müllerin geb. Backrin zugshörige, itt 
dem S^itenbelttel, zwischen dem Philipp und Schadischen Fundis sub No. 96;. belegene 
Haus, davon die Beschreibung in dem bei demSubhastatisns Patent aufdem Rathhause af-

Protocollozu ersehen, öffentlich feilgebothen werde, und Termls 
ni zur Licitallon auf dasselbe den 36 April, i 4 . M a y u n d i i . I u n i i 1782. anberaumet wor¬ 
den, aufwelchen Kaufiu^ige sich mit ihren Gebothen in gewöhnlicher Gerichtsstelle 26 proro. 
coNam zu melden und die Adjudication besagten Fundi a:i den Meisibiethenden und am testen 
zahlenden zu 
^ ^ ^ohmBres ia . l den 13März 1782. ^xäele^none-checialiEinerHochpreißllchKs7 
niglichen Oberamtsregiernng Hieselbst werden alle dî jenige,welche an d^^ 
dechanteyllchen Iurisdiction hinterm Dohme verstorbenen Franz Baron von Nlepeck von 
Erbten in Bayern gsbü?tig, oder dessen geringen Nachlaß als Erben oder Gläubiger einen 
Anspruch zu haben vermeinen zur Legitimation ihse^Elbsckafssrechts, und zur Liquidation 
ihrer Forderungen aufden 6. Ma^c«a. früh um lO Ubr vor aüfticsiges Dchmdechanteyllches 
Prälaturgerichte üusdem Dohms sul> ?aena prseclu^ A perpetulsienni öffentlich vorgeladen. 

Vr^a^^277Fedr . 1782. 2(s3. l̂2nln2?u 
allhler werden die sämtl< Gläubiger des von dem hiesigen St i f ts Elbing 8. IVlauluX vhnlängst 



entwichenen Inwohaers, Leinwandhändlers und Filzschuhmachcrs Gottfried Wilhelm Ds^ 
rmg 2cl lerminum prNclnllvun^ den 22. April a c. zu Anmeldung und Rechtfertigung ihrer 
an dessen Concurs-Masse habenden Ansprüchen anhero vorgeladen, mit der Warnigung: daß 
diejenigen, welche in diesem Termino nicht erscheinen, mit allen ihren Anforderungen an die 
Masse präcludlret, und ihnen deshalb gegen die übrige Creditores ein ewlges Stillschweigen 
auferleget werden wird. Zugleich wird der entwichene Gemem-Schuldner Gottfried Wlls 
Helm Döring zum Liquidattons^Termine mit vorgeladen, um dem Iudiciodieihmbeywohs 
nende, die Masse betreffende Nachrichten mitzutheilen, und besonders über die Ansprüche der 
Glaubiger Auskunft zu geben. Nicht minder werden alle diejenigen, welche von dem besag¬ 
ten Gemein Schuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefschaften hinter ßch ha¬ 
ben, ausdrücklich angewiesen und gewarnet, solches bey belUhiesigenGsrichtsamtefsrder-
samst anzuzeigen, und werden ihre daran habende Rechte ungekränkt bleiben, im Verschwel-
gungs- und Entdeckungsfalle aber haben dieselbe die diesfällige gesetzliche Strafen zu ge¬ 
wärtigen. . ^_^_^^ 

Breslau, den 12 März 1782". Zwey ausgewachsene Wauhahne und vier Pftuhühner 
find auf dem Vorwerke Schwoitsch zu verkauffen. Liebhaber dazu können sich daselbst, oder 
in dem sogenannten Reichen Hospital, eigentlich zur Heiligen Dreyfaltigkeit in Breslau wes 
gen des Pretßes erkundigen, allwo auch wieder guter frischer Kleesaamen vor den alten Preiß 
zu haben ist. Ferner stehet daselbst eln leichter halb bedeckter Wagen m verkauften. 

Wofern jemand eine Reise nach Berlin vorzunehmen gesonnen, der beliebe sich bey dem 
Kaufmann Iaques Broche von Berlin auf derCarlsgässe imTabaks-Magazln zu melden, 
als welcher den 25ten hus. von hier mit Extrapost dahin reiset, in dessen Wagen noch 2 Stellen 
offen sind. Breslauden i8März 1782. ^ ^ 

Da wir Endes Unterschriebenen dato abermal die Rechnungen des Pfundhellerschen 
Heuraths- und Sterbe-Gesellschafts-Inftituts revldiret haben; so ermangeln wir nicht, 
solches den Teilnehmern hierdurch bekannt zu machen, und dabey anzuzeigen, daß die Gesell¬ 
schaftlichen Gelder nicht nur Planmäßig und richtig verrechnet, sondern daß auch bey dieser 
CaO ein der Gesellschaft zugehöriges Capital von 2167 Rthl. bereits erspahret worden, wos 
von imOctober 178t. i lOORthI. in Pfandbriefen untergebracht find, undannochioooRtl. 
des nächstens auf gleiche Weise zinsbar auszuthun seyn werden, um so viel als möglich die 
Gelder der Societäten durch Interessen zu nutzen, und das Institut für die Zukunft dauer¬ 
haft zu machen. Damit aber auch ein jeder sich selbst von der Richtigkeit dieser Rechnungen 
und der redlichen Verwaltung dieses Instituts überzeugen möge, so können die Rechnungen 
mit den Belagen, und das dleserhalb von uns abgehaltene Revisions-ProtocoN täglich bey 
der Administration in der goldnen Waage nachgesehen werden. Breslauden 15 März 1782. 

Opitz. Rodler. Zimmermann. Pratorius. 
Neuer frischer Lapperdan, besonders deltcater geräucherter Lachst marionirter Lachs 

und Brücken, Spick- und Preßgänse, Speckbücklinge, Braunschwetger>Met- und Zungen¬ 
wurst, Servelatwurst, Sardellen, Oliven, feine und ordlnaire Capern, Wesiphälingsche 
Schinken, diverse Sorten f. Wiener Nudeln, feine franzosische Confitüren, f. Provenceröl, 
Wiener Grles, f. holl. Perlgraupe, Trüffeln, Pistatien, große SmirnischeFelgen, f. Cham¬ 
pagnerwein, desgleichen Oeil de perdrlx, Bourgognsrwein, feine Sorten Theebou und grü-
nenThee, f Chocolade, nebst frischen Samereyen find bey Wenzel und Schllbbach in der gold-
nen Krone am Ringe wieder angekommen. Ein Rest große italienischeMaronen werben so 
lange sie dauern das Pfund a 2 sgr. verlassen. 



Chaubolr A Michel von Berlin offeriren diesen Jahrmarkt ein schön Assortiment Da¬ 
mesputz und Galanteriewaaren nach der lezfen Mode, bestehend in Kopfzeugen, Dames¬ 
hütten, Palatinen, MäntMen, Dames- und Mannsmansehetten, verfertigten Besatzungen 
auf Damesklelder, Flohr und fiohrnen Tüchern, neumodischen seidenen Bändern, feinen 
Fechern Tabacsdosen, Uhrbändern, feinen Stein- und silbernen Schnallen, Handbrasselets, 
nebst dergleichen mehr, und alles um einen billigen Preiß zu bekommen. Logirenl.'bei Herrn 
Eberdlng im RautenkranjaufderOhlauischenGaße. ^ 

AufderTaschengaffeinNo.iO57/tsie:aGärtgenvoreineg^^ 
Sommerplaisirzuvermiethen, nebstemer Stube aufglsicher Erde vorne heraus. 

Da das Dominium derer in dem Gaganischm Fürstenthum, und dessen Priebusser 
Ereyß gelegenen adelichen Güther Zeipau und Hansdorffich entschloffen diese beyden Güther 
Zeipau und HansdorfTel mino Ioh . a. c. auf6 nach einander solgendeIähre in eine Pacht zu 
fttzen, so wird dieses demMblico hierdurch bekannt gemacht, und haben sich Pachtlustige 
den iHten April a. c. Vdnnittags um 9 Uhr zu Großglogau ln der Behausung desKönigl. 
Oberbau^Dlrectorts Herrn von Machul zu melden, ihr Geboth abzulegen, und zu gewärti-
gety daß diese Pacht dem Meisibiethenden mit annehmlichen Condilionen werde überlassen 
werden, die Anschlage, Charten, Vermessungs-Register und Conditiones find taglich.be» 
dem Herrn von Machui zu ersehen, so wie die Güther in Loco M untersuchen seyn, und der 
gegenwärtige Beamte die Ordre hat alle Umstände von denen Guthern zu erklaren. Glogau 
den ytenMerz l 782. ^_^__^_^_^_ _^. , ^ 

Die Schöneicher Gütyer tm Breslaulschen Fürstenthum und Neumarktschen Creiße 
stehen Termino^ohannis a.c. zu verpachten, wozu eine Caution von 1500 Rthl.baar oder 
tn Pfandbriefen/ gleich bey Unterzeichnung der Punctallon erleget werden muß. Terminus 
stehet auf den 4 AprU a. c. an. Die Anschlage und Conditiones können in Breslau bey der 
Grundherrschaft in dem Logis No. 22t. 
nicht aber einem jeden zugeschickt werden, und wird einem jeden Pachtlustigen accorblret, 
»me l ermino den Pacht-Conlract zuschließen, auch allensals bald zu übernehmen. Breslau 
den 16 März 1782. ____̂______ 

Wtirischau, Schweidnitz. Creißes, den 8 Mart. 1782. Es ist vor 7 Wochen, nahe bey 
Költschen, Neichenbstchschen Creißes, ein Schachtelgen, worinn einige Dukaten, gefunden 
worden; wer solches verlohren und sich dazu binnen 3 Wochen legitimiret, tan solches bey 
denen Gerichten zu Wierischau abholen, widrigenfalls aber wird dieses Geld dem Finder ex> 
traäirer werden. „____________̂  —^—________ 

^ G n ^ i M ' r z 2 ^ hiesige bürgerliche Züchnermeisier Johann Martin kandner, 
mittler Statur Zangen hagern Gesichts, gelber Haare, etliche 50 Jahr alt, in einer gestrickten 
schwarten Mutze, braunen tuchnen Rock und Weste, mit kalbledernen Stiefeln von hier nach 
Bernstadt gegangen, und zwar in Bernstadt und Brieg gewesen, aber noch nicht zu Hause gsB 
kommen. Jedermann der von seinem Aufenthalt etwas weiß, wolle belieben, es den Seinis 
gen hier Orts wissen zu lassen, da ihm wahrscheinlich ein Unfall begegnet ist. Ohlau den 
12 März 1782. ^ ^ 

Commende Großtintz, den5Mart i i i782. Dem Publiko wird hierdurch bekannt ge¬ 
macht, daß sich die Joseph BögnerschenErben hleselbst entschloßen haben ihre aus zwey freye« 
und i z Hufe zinsbaren Acker bestehende Erbjcholtlsey aus freyer Hand zu verkauffen. Kauf¬ 
lustige können sich bey denen Erben daselbst melden. 



Der den 17 Sept/178 l . in Polsnltz entsprungene unbekannte 
unversteuerten leinen Tücheln Hausiren gegangen ist, und nicht nur die gedachten Tüchel, son¬ 
dern auch 2 Radbern, i Getreikefege, wird 
hiermit öffentlich vorgeladen, binnen hier und 6 Wochen, und längstens den 17 April c. a. auf 
hiesigem Acciseamte zu erscheinen, und nicht nur wegen seiner Contraventlon, sondern auch 
wegen seiner Entweichung sich zu rechtfertigen, oder nach allerhöchster Vorschrift zu gewär¬ 
tigen, daß wenn er in der festgesetzten Zeit nicht erscheinet, er seiner habenden Entschuldigung 
für verlustig el klaret, die cOrp0rHääIiöti o<>n8scir<)t unb sl'!5liciränti verkauft, und die Lösung 
davon nebst dem ihm baar abgenommenen Gelde inrer pchali? berechnet werden wird. Canlh 
bkn ̂ Mkbr. 1782. «___^__^. Ko^nigl. Preuß Mcucaint.^ ^ 

Daex^ommjssOrio Einer Hochlobl. König!, GsnerülSchulewAdministrationsamtF 
liche liuliicäl ?uncli aufdenen zum Könlgl.Gchulenanne Leubel gehörigen Güthern Leubel, 
Glumbowitz Exau, Großpaulwi, Tschcpline, und LMpkerei zum Behuf der Anfertigung 
neuer Hypothcqueadücher öffentlich aufgebothen werben sollen; ft werden hiermit alle und 
jede, auf besagte^ulilc2l-lunä08 zu 
haben vermeinen, eäiNHlitervvlgeladm, in'lermnio peremtorio den 15 Julius 2. c^aufdem 
Königl. Lcubler Schulen-Amts-Guthe Glumbowih rormu Amte daselbst Früh um9Uhr 
zu erscheinen, ihre vermeintliche Real̂ Ansprüche 26 ?5owco1mrn zu geben, und durch Pros 
duclrung dcr Original Consense und sonstzujultl^cireu, mit der Verwarnigung, daß sogleich 
nach Ablauf dieses Termins die diesfallige pr^claloriü werde publicin, und sie mit ihren ver¬ 
meintlichen ReabAnsprüchenalsdenn nicht weiter werden gehört, sondeen ihnen darinn ein 
ewiges Stillschweigen werde auferlegt werden. König!. Schulen-Amt Leubel den 15 März 
1782. 

Von dem König!. Schulen-Amte Hausdorf werden hiermit alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des zu Hausdorfbei Neumarkt verstorbnen F elmanns Hanns Christoph Breni 
dcl einige Anforderungen zu haben vermeinen, vorgeladen, in ?ermmo perenuono den 22ten 
May 2.0. F l M u m y Uhr auf dem König! Schulen^Amte Hausdorf zu erscheinen, und ihre 
Forderungen lud poena prXclali er perpemi ljlelNli zu liqmciiren und zu juKisl3iren. Ksnigl. 
Pcsuß. Schulen-Amt Hüusdorf den 16 März 1782. 

'^Von dem Frcyhecrl. von Seidlißischen Gerichtsamte wird zum Behuf der Erbsonde-
rung die David Pohlische, auf/O Thl. schl. Gohlau, nebst dazu 
gehörigem Acker zu 2^ Scheffel Aussaat subkallirr, und es ist der 22 May dieses Jahres zum 
"lernnno 1iciratl0M8 angesetzt worden, in welchem die Käufer sich auf dcm Herrschaftlichen 
Schloße zu G ^ I a ^ M ^ l d e n haben. Breslau dm i ^ M r z 1^82. _________̂  

W53n"schelöurg,den8Febr. 1782. Magistrates macht dem Pubiiw 
daß die hiesigen Stadt>Aecker, bestehend in iFSchessel Aussaat, nebst dabey befindlichen 
Wiksewachs, ingleichen auch das gemeiner Stadt zugehörige am Markt belegene Wirths-
hauß, der schwarze Adler genannt, auf 6 naä)eillander folgende Jahre, nem!ich a 1. Iun i i 
1782. bis ult. May 1788. an den Meistblechenden gegen hinlängliche Cautlon anderweitig 
verpachtet werden sollen, und pro I'erm. I^cinu0M5 der 5 März, 26 März, und 16 April c. a. 
anberaumet worden. Pachtlustige können sich dannenhero in denen benannten Terminen, 
besonders in ^ernnno ulumo den 16 April c. 3. Vormittags um y Uhr auf hiesigem Rath? 
banse einfinden, ihr Gebot acl protocollum geben, und plus licitans der Pachlweisen Ueber-
lassunq gedachter Realitäten entweder einzeln, oder auch zusammen, bis auf höhere ^ r o « 
b2Uon gewaltigen. 

Nachtrag 



Nachtrag! 26 No. 34. Mittwochs den 20 Mckrẑ 1782 
Eliiem Hochzuoerehrenben Publiko zeige ergebeystan, wie daßdett22tenhujusmei» 

6tes und leztes Fasten.Concert aufaUhlefigem großen Redoutensaal gebe, wozu ich mich eines 
gütigst zahlreichen Zuspruchsgewiß nochschmeichle. Auch ersuche gehorsamst alle Abott, 
nement-Billets bey derCaH ab ugcben. Am Montag und Mittwochs-Zeitungstage tünft 
tiger Woche we« de die Ehre habt n das Aoertlssement vom Grünendonnerstags Oratorto be¬ 
kannt zu machen BreSiaudcn i9Marz i782. Carl Clement jun., Muftkdir. 

I n Gutschens Buchhandlung wird verkauft: Vertheidigung der Reformation ln 
Deutschland zu Ende des i8ten Jahrhunderts, als der 2te Theil der Reformation, 8. Wien 
1782. 2 ggr. ' " 

Von der Wstllch Lî teustewschen Landesamtsregterung der Herjo^chüme^Troppatt 
UNdIägernborf dissctts derOppa, werden alle und jede besitz fähige Kauflustige, welche die 
lm Lwbsthößs'C <iße belean'e^ den Freyherrlich v. Elchendorftchen Pupillen zugehörigen, 
«uf 273614 Flor. 25 Fr. Gerichtlich gewürdigten und nunmehr zum Behuf der zwischen teu» 
majoreynen Adolph Freyherrn von Ei6)endol fund seinen väterlichen minorennen Miterbe« 
aN'U^genhen E^bcheilu g zu resubbastirenden Küther Deutsch-Crawarn, Kauchen und 
Würbkau, woraufm Termins lickationis den i4Octob. 1778. bereits ̂ 50050 Flor, gebotell 
worden, per moäum lubkIKauonls valuntIrig- käuflich an sich zu bringen gedenken, hiermit 
Normals cmrt und geladen den 2z Januar, den 6 Mär<, undden i7Apri l l782.alsdenlezF 
ien und peremtorischen Termin Früh um^ Uhr vor der tandesfürstl. Regierung hleselbst ent 
weder in Person und Beystand eines hiesigen Rett tsfteundes, oder durch einen besonders ins 
strutrten und Gericht! ch ^evollmäcktigeen dafigen IVlHnägtarmm zu erscheinen, ihr Gebot 
deutlich 26 prmocolluw zu geben, mit der Freyherr!, v. Eichendorfschen Deutsch Crawarner 
Vormundschaft und dem majorennen Adolph Freyherrn v. Eichenborf in Handlung zu tre, 
ten, den Kauf ^u schließen, und demnächst̂ « gewärtigen, daß gedachte Güther in "kermma 
lubliHltüU >mz ulumc, et pelemwkio an denMe:stbietenden und ̂ estbezahlenden zugeschlagen, 
«nd dagegen niemand weiters mehrgeböret werden solle, keobschük den22Nov. 1781. 

Zur Fürstlich Llchtensteinschen Landesatnts'Regierung der Herzog thümer Troppau 
und Iägerndorf disseits der Oppa verordneter Landeshauptmann, Amts-

Franckes stein den 25. Januar 1782. Maglstratus der Konigl. Pteuß. Creyß und 
Weichbilds: Stadr Franckenstein füget hiemit zu Jedermanns Wissenschaft: daß der hiesige 
bürgerliche Kauft und Handelsmann Anton Primavesi aä aita äeclanl-r, wie er seinen Gläu¬ 
bigern ein zureichendes Vermögen zu ihre^Beftiedigung nachzuweisen, unvermögend sey, 
auf das Lenelicmm (̂ e8li«m8 ttonorum provociset hat; und weil aus dem übelgebenen 
statn ljonormn InsuOciemia lVIallHe erkla et worden, über das V^^ welches 
in seinem lud I^o. 178. belegenen, pro 1500 Rthl. erkauften Hause, einer pro 200 Rthl. er-
tauften Eifenkram^Gerechtigkeit, einem unerheblichen Wein-Lager, und sehr geringfügts' 
gen Mi.bilianbesteht, nach Maaßgabec^l^ Iusi^ krieäer. ?ü,8 II ' l i t 26. lüoncurluZper 
Vecsetum eröinet, und zu Anmeldung und Rechtfertigung aller Ansprüche gegen vebicorenz 
t^0mmui!en^ermmu8 praeclulionis aufden 14. May des laufenden i?82sten Jahres anbes 
räumet worden: Wann nun sämmtliche Anton Primavesische Gläubiger durch diese Lciiiia. 
le8. mit de" Anweisung vorgeladen werden, ihre Forderungen noch znte terminu/n nach 

aber den 14.Mao c. 2., ents 
weder in Person oder durch BevollmäHtigte, in soweit solche nach der neuen Iustitz-Verfas-
stlngzulaßissind/ alsaufwelchenFaN sich diejeniKen welche durch allznweite Entfernung 



bter anbere legale Ehehüfien an der Persönlichen Erscheinung behindert werben / «n ble ehes 
mallgeFörstl. Regierung« Advocaten Herrn Ferdinand Förster, und Herrn Carl Krahle 
verwende«/ und sie mit Information und Vollmacht versehen mö ssen, aä prowcollum an¬ 
zumelden, die zu Aufklärung des katU. und Rechtfertigung ihrer Anbrüche dienende Uacu-
»nente und Beweißmlttel ohnfehlbar mit zur Stelle zu bringen. So wird allen und jeden 
Interessenten zugleich bekannt gemacht, daß wenn Sie in dem lub praejuäicio angesetzten 
^ermino^ weder in Person, noch per NanäHt2ric)5 et scheinen würden, Sie mit allen ihren 
Forderungen an dle IVlalle pr^eeluäirr, und ihnen deshalb gegen ihre Mitglänbiger ein ewiges 
Stillschweigen auferleget werden wird. Als wornach sich die Anton Primavefische Gläubl-

^. ^ . 
Schwelonitz, den? Febr. 1782. Die Stadtgerichte allhler citiren alle diejenige, wel¬ 

che an das Vermögen des von hier entwichenen hiesigen Bürgerlichen HanßbesitzcrS und 
Jehnkutschers Melchior Hallendorfs, so hauptsächlich in dem allhier auf der Nonnengasse bes 
legenem HaUse bestehet, und über welches Vermögen wegen fich offenbahrler Unzulänglich¬ 
keit concutluz erofnetist, einen Anbruch aus welchem Grunde es wo^e, zu haben vermeinen, 
auf den20Aprll a.c. htedurch peremroneFrüh un^Uhr allhierzuRathhause entweder in 
Person oder durch zuläßige und genugsam unterrichtete Bevollmächtigte, wozu den Auswär¬ 
tigen der hiesige Advocat Herr Gänhel vorgeschlagen wird, zu erscheinen, ihre Forderungen 
gehörig zu liquidireü und zu justlficiren, die Auffmbleibende aber haben zu gewärtigen, daß sie 
«ller ihrer Forderungen^ an die Masse verlustist erkläret, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Cretzitores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Auch ist über das Melchior 
Hallendorfische Vermögen der offene Arrest dahin verhänget worden, daß alle diejenige, wel-
che von dem Melchior Hallendorfetwas an Geld odl r Geldes werth in Händen, Gewahrsam, 
Oder Verwaltung haben, solches mit Vorbehalt ihres Rechts fordersamst und bis zu ober-
»ehnten Termin getreulich anzeigen, oder gewärtigen sollen, daß sie alles ihres daran Habens 
den Rechts für verlustig erklaret, und die Gelder oder Effekten w n ihnen werden beygetrlebe» 
Werden. Nicht minder wird der entwichene Melchior Hallendorf binnen eben dieser Frist 
«lufden 2O April c. eciiÄalicer voraeladett, um sich ju Rathhaüse allhier unfehlbar einzufinden, 
dem Gerichte und dem Turawri Mallae die ihm beywohnenden die Masse betreff ndeNachrich-
ten mitzutheilen, und besonders über dieAnsprüche der Gläubiger Auskunft zu geben, auch 
ßch wegen des ihm den Umständen nach zur Last fallenden mnthwilligenBanquerouts gehörig 
zu verantworten, widrigenfalls wider ihn nach Vorschrift der Gesetze verfahren werden soll. 

Rattibor,deN4Mart 1782. MagtstratuscirilecdieetwanigenEebes-Prätendenten 
des hier ad imettkw mit Hinterlassung 200 und einiger 20 Rthl. Vermögens ohne keibeserbe» 
verstorbenen hier Ortigen SchukneHts Franz Rontock, aä ^erminum peremtonum den 
»oMayc. lubpcenaplXciuli, und eines ewigen Stillschweigens. 

^ ä mltamiHm desverehlichten Husarenfrau Susanna Bauwannin geb. Mattschätn 
zvlrd deren vor vielen Jahren verschollene und nicht ausfindig gemacht werden könnende 
Schwester Maria Elisabeth Mattschäin, oder deren etwanlge Erben, dergestalt aclcitilet, daß 
Kein Terminoden 15 Aprile. 2. vor uns dem Magistrat in curia entweder in Person öderer 
z l̂anclatarium le^nimatum allhter erscheine, und ihr in 2O Rthl bestehendes Vermögen in 
Empfang nehmen solle; widrigenfalls hat dieselbe zu gewärtigen, daß nach dem Edicz vom 
27 Oct. 176 z. erkannt, und yu. Vermögen ihrer Schwester extl2äiret werden wird. Steinau 
den 9 Jan. »782. _^__^_____^___^ ^ 
Dlest Zeitungen »erden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

lU Breslau tn Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf «llenHönigl. PoMmkrn zu.haky, 


